Freitag, 23. September 1921. 


Erſchein! - — 
an allen Werktagen. 
Bezugspre 's 

ab 1. 10. 21: monatlich M. 
in der Geſchüftsſtelle 150.— 
in den Auscabeſtellen 160.— 
durch Zeuungsboten 170.— 
am Poftamt . . 165.— 
ins Ausland 20 deutſche Mark. 


Zernſprecher: 4246, 2273 
3110, 3249. 


ſene 


Einzeinummer 10 Mark. 


60. Jahrgang. Nr. 175. 


Anzeigenpreis: 
f. d. Grundichriftzefle im 
Anzeigenteil innerhall 
Polens 25.— M. 
im Reklameteil 75.— M. 

Für Aufträge aus 

Deutſchland . 3.50 M. 
im Retie eteil 10.— M. 

in deuiſcher Mark. 


Telegrammadreſſe: 
Tageblatt Poznan. 


dei höherer Gewalt, Betriedsſtörung, Arbeltsuiederlegung oder Aussperrung hat der Bezieher feinen Anfvruc auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Annahme des Hymausſchen Entwurfs. 


Nach den neueſten Berichten aus Genf wurde in der 


Vollſitzung des Völkerbundsrates der 2. Hymansſche Entwurf 


einſtimmig angenommen. Hymans wurde mit der Berichte — 


erſtattung in der Plenarjigung des Völkerbundes beauftragt. 
Der poluiſche Veriteter Aſzkenazy legte ſofort gegen einzelne 
Puntte des Entwurfs Verwahrung ein. Die litauiſche Ver⸗ 
tretung erklärte ſich mit dem Entwurf einverſtanden, betonte 
jedoch die Notwendigkeit, die Truppen des Generals Zeli⸗ 
gowskiaus dem Wilnaer Gebiet ene 
Sie erachtet dies als conditio sine qua nn, wenn die Verhand⸗ 
lungen ein günſtiges Ergebnis haben sollen. Bal our ſprach ſeine 
Nichibefriedigung darüber aus, daß die Delegierten der beiden 
Staaten den Eindruck erwecken, als wenn ſie keine Möglichkeit 
der Verſtändigung wollten. 1 1 
formell von Polen, daß es die Angelegenheit nicht 
weiter hinziehen ſolle. Bourgeois ſchließt ſich 
den Worten Baljours an und wendet ſich an die Delegierten 
beider Staaten mit der Bitte, die Frage friedlich zu löſen 
Auf dieſe Weiſe würden die Warschauer und Inder 
Regierung der Friedens ſache einen guten Dienſt leiſten. 
Imperiali, Iſhi und Quinones de Leone unter⸗ 
lützten heiß die Bemerkungen Balfours. 
Die Hymansſchen Entwürfe. 

Genf, 20. September. (PA.) Heut Ant! fand eine 
Sitzung des Völlerbundsrates ſtatt, die der litauiſchen Unger 
legenheit gewidmet war. Auf Antrag Galvanauskas und 


im Einverſtändnis mit Askenazy wurde die Offentlichkeit der 
Sitzung angeordnet. Der Präſident des Völkerbundes rates Wel ⸗ 


lington Kos erteilte Hymans das Wort, der in einer An-] Wort 


olniſch⸗litauiſchen Ver⸗ 


— von 40 Minuten den Verlauf der 
ntwurfes 


eines neuen 


eiden Delegationen 
merkfe, daß der zweite . 
eriten ſei, den er in Brüffel vorgelegt babe. Nach der Anſicht 
hmans’ wurden in dem 0 
rungen eingeführt und verſchiedene Einzelheiten nur genauer be⸗ 
ſprochen; feine Grundlagen und c 
in keiner Weiſe geändert. Hymans legte 

Stellung Poleus und Litauens zu der Entſchließung des 
dundsrates vom 28. Juni d. Js. dar. Am feiner 
Bae trat Hymans 1 Zeligowski auf und 
m 


nicht zu berübren. Askenazy for jede am Ei 
3 Recht, gegen alle Einzelheiten, die im Bericht Oymans' ent⸗ 
balten find, Einſpruch zu erheben, wozu der Rat feine Beſtätigun 


erteilte. Hymans begann die Beſprechung 
— > abe von zwei Eeklärus en: In der erſten 
er, 
für die Unparteilichkeit des Völkerbundsrates auszufpr un 
zu eigen 3 — polniſche rn ebenfalls 955 ee n 
und den guten Willen Hymans' einzu 2 4 er zweiten 
Erklärung betonte 45 900 trotz des 5 Aunbihen Standpunktes, 
Litauen eingenommen hat, und * der Verfolgung der natio⸗ 
nalen Minderheiten in Kowno die po 15 85 rer) bon 
dem Geiſte der Mäßigung, von dem fie beſeelt in, laſſen und 
ch nicht provozieren laſſen wird. Askenazy wan it der 
hitte an den Völkerbundsrat, dieſe beiden gebührend 
m. Aulprache Wan erſt ei | 
n feiner Anſprache entwarf nazy au n 
Bild des polnisch. tan schen Streites vom W. Oktobe 
alſo von dem Augenblick an, da der Entſchluß 
Abſtimmung im Wilnger Gebiet ſtattfinden zu 
itanen hätten dieſe Entſchließung angenommen. 
nachher ſeine un geändert und einen ablehnenden Standpun 
eingenommen. Polen habe dann mit unmittelbaren 
ndlungen einverſtanden erklärt mit dem 5 Vorbehalt, 
daß bier nicht die Rede von einem Schiedsſpruch ſein könne. Dies 
wurde am 3. März d Is. durch Balfour und Bourgeois 2 
Der polniſche Delegierte bemerkte, daß Hymans bei der Er⸗ 
Öffnung der Brüſſeler Konferenz ſeſt erklärt babe, er ſei weder 
Schiedsrichter noch Vermittler, ſondern nur Vorſitzender 
unmittelbaren und unbeeinflußten polniſch » litauiſchen Ver⸗ 
ndlungen. Nur in dieſem Sinne habe Hymans am 17. Mai 
. Is. die Ausarbeitung eines ni ichtenden e 
als Baſis der Ausſprache angeordnet. 

Dieſen Entwurf habe Hymans beiden Delegationen am 20, Mai 
vorgelegt. Polen ftrlite damals die Bedingung, daß Litauen an 

Entſcheidung dieſer Angelegenheit teilnehmen ſolle, was die 
Kundgebung von 11% Millionen fe er in der oben genannten 
5 ‚x bedeute. In dieſem Stadium wurde die An 5 5 dem 
ölkerbundsrat während der Sitzung im Ju vorgelegt. 

Der Rat erkannte die Berechtigung dieſes Geſichtspunktes an 
und empfahl den Vorentwurf als Grundlage der Ausſprache mit 
dem Vorbehalt, daß die endgültige Regelung der Angelegenheit aus 
m’elben Grunde drei Sejmen zur Ratifizierung 
dorgelegt werden müßte, und zwar dem Warſchauer, 
em Kownoer und dem Wilnaer Sejm. Alle Mitglieder 
des Völkerbundsrates empfahlen im Namen von acht Staaten in 
eierticher Weile die Aufnahme von Verhandlungen auf der 
tundlage des Entwurfs vom Mai. 

Dies war die tatſächliche Bedeutung der Völkerbundsent⸗ 
Rießung vom 28. Juni d. Js. Die litauiſche Delegation legte 
ieſe Entſchließung dem Kownoer Sejm vor, wo ſie gewaltig ange⸗ 
griffen wurde. Bei dieſer Gelegenheit kam es in der Sejmfigung 


zu jener bekannten brutalen Szene, wo die polniſchen Deputierten 


on den litauiſchen Abgeordneten eſchlagen wurden. Trotz dieſer 
orgänge nahm die polniſche Regierung am 15. Juli die 
ntechließung vom 28. Juni an. Darauf hat die polniſche Regie⸗ 
zung am 16. Juli im Völkerbunde eine Note niedergelegt und eine 
enfſchrift der polniſchen Deputierten in Kowno beigefügt, die 
gen Schutz von über 250 000 Polen, die der N tus durch 
Rewne-Lifauen ausgeſetzt find, von der Liga forderte. Die litauiſche 
die de rleng antwortete am 22. Juli mit einer ſchroffen Abſage auf 
e Entſchließung vom 28. Juni. 
Am 8. d. Mets. wurde den Delegierten ein neuer Entwurf 
dorgelegt, der ſich grundſätzlich vom erſten Entwurf unterschied. 


Am Schluſſe forderte er — 


er es für joe Pflicht 1 feine’ große Heger 


pe if Male das W 

enazy ergriff zum zweiten Male das Wort und erinnerte 
daran, daß hi m 
Note vom 15. 


bie ‚Baht der dener überfteigt, die 


‚Mi naar teilt mit: 

tiſchen Miniſterpräſidenten Majerowicz, die 
ö anderm die Beziehu dern 5. dle nn — — 

eziehungen en Polen u nnla 
rührten, wandte no die palaiſche egen us ermittelung 
es Wertre in ngfors finnländiſche Regierung 
ö ngen: die Worte des Herrn Prä⸗ 
ſidenten Majerowicz nur eine private Ausſage * konnten, 


da Finnland in keiner Weiſe ſeine Beziehungen zu Polen geändert 
habe und mit nem in 12 Freundſcha verblelbt; daß 
nichts * ei, das die enge Zuſammenarbeit, die vor kur⸗ 
zem | ? in Helſingfors begonnen wurde, ge- 


ei arum 
attfinden foll, das, wie bekannt, von der Konferenz in Helſingfors 
als Ort der künftigen Zuſammenarbeit 1 3 
mand in Finnland an eine Tranſitkonferenz in Riga t habe, 
die ein Ausdruck der neuen politiſchen Orientierung ſein könnte, 
E in irgend — 4 . be — Beziehungen ach 
en i emeinen und zwiſchen u 
Finnland im beſonderen ändern könnte. 


Für ein ungeteiltes Oberfchlefien. 


RER. en; a 22. September. (PAT.) Der deutſche Berband land» 
ftlicher Kreiſe Oberſchleſtens in Oppeln und Beuthen, vers 
ſchiedene Banken, Verbände und deutſche Vereine ſandten an den 
Voͤlkerbundsrat eine beſonders begründete Bitte, Oberſchleſien in 
feiner Gejamthett ungeteilt bei Deutſchland zu belaſſen. Die Be⸗ 
gründung der Bitte über die Unteilbarkeit Oberſchleſiens, die im 
Namen von 40 000 Lands leuten ausgeſprochen iſt, motiviert die Eingabe 


In Oberſchleſten, das ſeit Jahrhunderten zwi Germanen 
und —— liegt. hat 6 der Er re 
Es gibt keinen Oberichlefier, in deſſen Adern nicht deutiches und 
polniſches Blut fließt. Hier ch eine Nation, die ihre 

gene hikoriſche und 


verſchwinden, und ſie dat doch ein 
en göttliches auch ein echt, 
eine Jahrhunderte alte Geſchlchte geheiligt 
iſt. der Bölkerbundsrat dieſes heilige Recht reſpektieren. & 
ſei eine vollkommene falihe Anſicht, daß in Oberſchleſien zwei beſon⸗ 
dere deutſche und polniſche Stämme beſtehen. Dagegen proteſtieren 
wir Oberſchleſier energiſch. In weiterer Folge — die deutſche 
Eingabe wirtſchaftliche Beweismittel über die Unmöglichkeit einer 
x a und bemerkt, daß bei der Abſtimmung am 
A id kein Oberſchleſier an eine Teilung Oberjchleſiens gedacht 


Englands vertretung in Waſhin⸗ ton. 


Genf, 22. September. Trotz ſeines oft geäußerten Wunſches, 
ich nach Waſhington zu begeben, wird es immer unwahrſchein⸗ 
licher, daß L George die Zeit finden kann, ſich im Monat 
November von England zu entfernen. Man glaubt in offiziellen 
Kreiſen, daß aus ähnlichen Gründen auch Lord Curzon nicht nach 
Waſhington gehen kann. Als Erſatz für ſie werden in erſter Linie 
rg Lord Bryce, Asquith, Grey und Balfour. 
Es iſt jedoch auch möglich, daß Bonar Law, der augenblicklich 
vollkommen in den Hintergrund getreten iſt, gegenwärtig ſich aber 
ſeit einer Woche wieder in London befindet, gebeten wird, an die 
Spitze der engliſchen Delegation zu treten. 


en: Crekowe Konto P K O. Nr. 200 283 in Voznan. 


Pre N 
Verbindung mit den 


Die Lage in Deutſchland. 
Die Kriſe in Bayern. 


Der zurüdgetretene Miniſterpräſident von Kahr hat der 
Baveriſchen Volkspartei mitgeteilt, daß er das Anerhleten 
diefer Partel. ſich neuerdings für die bevorſtehende Kabinetts büdung 
als Miniſterpräſident dem Landtag zur Wahl zu ſtellen. u icht an⸗ 
nehmen könne Mit der Ablehnung Kahrs, erneut den Poſten 
des Miniſterpräfidenten zu übernehmen, iſt eine gewiſſe weltere 
Klärung der bayeriſchen Kriſis eingetreten, obwohl die endgültige 
Sdiung ſaſt ebenſo fern ſcheint. wie bisher. Wie zu vermuten war, 
bat Kahr ſich durch Zuſicherungen an die Rechtspartelen 
dahin feſtgelegt. die Regierung nur dann wieder zu übernehmen, 
wenn fein Kabınett ohne jede Anderung in der Zuſammen⸗ 
ſetzung beſtehen bliebe. Mit dieſer Bedingung haben ſich aber die 


einverſtanden erklären können, ſo daß hierin letzten Endes der Anlaß 
zur Weigerung von Kayrs zu ſuchen iſt. 

Die nächſte Folge wird nun die fein, daß ein neuer 
Kandidat für den Poſten des bayeriſchen Minſſterpräſidenten 
eſucht wird. In dieſer Hinficht gehen die Anſichten weit ausein ander. 

„Berliner Tageblatt“ weiß zu melden, daß die Bayeriſche 
Bolks dartei nunmehr den Staatsſekretär im Reichs poſtamt Stingl 
als Kandidaten präſentieren wird. (Vordem Obervoitdireftor in 
Landshut und als Oberregierungsrat Leiter der Perſonalabteilung im 
bayeriſchen Verkehrs miniſtertum.) Der „Tag“ glaubt den künftigen 
Mann entweder in Dr. Karl Mayer vom bayeriſchen Juſtiz⸗ 
minifterium oder in dem eben zum Regierungsoräſidenten der Pfalz 
ernannten Dr. v. Winierſtein, früher Hochſchulreferent im kgl. 
bayeriſchen Kultusminiſterium zu erblicken. Die „Deutſche Allg. 
Zeitung” endlich deutet auf Staats cat Schmelzle, die bis⸗ 
herige rechte Hand des Herrn v. Kahr, bzw. den früheren Kultus⸗ 
miniſter Knilling hin. 


Blutige Zuſammenſtöße in Stettin. 


Berlin 22. September. Der Verein ehemaliger Pio ⸗ 
niere in Stettin wollte äm Sonntag ſeine Fahne einweihen. 
Als einzelne Mitglieder in dem Verſammlungslokal erſchienen. wur. 
den fie von einer dort ange ammelten Menge angerempelt und 
zum Teil miß handelt. Meyrere Perſonen wurden verletzt. Ein 
alter Veteran wurde fofort mit dem Meſſer bearbeitet und 
mußte im Krankenwagen weggeſchafft werden. Vor dem Bellevue⸗ 
Sval, wo die Feier ftattfinden ſollte, harte ſich gleichfalls eine große 
Menge angeſammelt, gegen die die Polizei angeblich machtlos war. 
Erſt Berſtärkungen der Polizei gelantz es. die Menge 
zu zerſtreuen. 

Bemerkenswert iſt das Verhalten der ſozialiſtiſchen 
Preſſe, die in letzter Zeit auf derartige Beranitaltungen 
ſtets hinweiſt und die 

5 n Bolks boten“ 


abend Jede ſtehende Veranſtaltung als eine „nationaliſtiſche 
Provokation“ bezeichnet. 
Dr. Streſemann über die Politik der Mitte. 
Südenſcheid, 22. September. Auf dem meitfäliichen Parteitag 
der Deurſchen Volkspartei ſprach Dr. Streſemann über die 
politiſche Lage. Seine Ansführungen über die Notwendigkeit einer 
Politit der Mitte und einer breiten Koalttion fanden einmütlge 
— An der Politik des Reichskanzlers übte Dr. 
treſemann vielfach Kritik. Die Reden Dr. Wirths hätten 


nicht zur Beruhigung gedient, ſondern aufretzend gewirkt. Die Polemik 


gegen Bayern gefährde im ihrer Art die Reichsfreudigleit und die 
ichseinheit. Mit Bayern müßte Verſtändigung gefunden und jede 
Beſtrebung. Franken von Bayern loszulöſen vermieden werden. 
Die Deutſchnatoinalen wären in der Mordſache Erzberger vielfach zu 
unrecht angegriffen worden. Notwendig ſei aber auch ein deutliches 
Abrücken det Deutſchnationalen von den Rechts radikalen. 


Ein Anſchlag auf Streſemann. 
Lüdenſcheld, 22. Sept. Am Sonntag wurde während der Tagung 
der Deutſchen Voltspartei Weitjalen-Süd von einem Unbekannten ein 
Schuß auf den Abgeordneten Streſemann abgegeben. Ge⸗ 
troffen wurde Dr. Streſemann nicht. 


der Wiesbadener Vertrag. 


Paris, 22. September. (PAT.) In der Finanzkommiſſion der 
Deputiertenkammer erſtattete Loucheur Bericht über die letzten 
Verhandlungen in Wiesbaden. Im Verlaufe der Ausſprache 
berührte Loucheur eine evtl. Befreiung Deutſchlands von der Ab⸗ 
gabe weiterer Zahlungen. Loucheur erklärte ſich jedoch ent⸗ 
ſchieden für eine Kontrolle der deutſchen Staats⸗ 
ſchulden und für eine Aufſicht der deutſchen Aus⸗ 
fuhr. Er bemerkte hierbei, daß die Alliierten wie bisher ſo auch 
gegenwärtig dieſer Art Anordnungen, welche gewiſſe Garantien 
bieten ſollen, geneigt ſeien. Der in Wiesbaden geſchloſſene Ver 
trag iſt nach der Anſicht des Miniſters für die Intereſſen Frank 
reichs von Vorteil. Wenn das deutſche Parlament dieſen Vertrag 
beſtätigt, wird er auch durch Frankreich ratifiziert werden. 


Rückzug der franzöſiſchen Rheinarmee. 


Berlin. 22. September. Die franzöſiſche Regierung hat der 
deutſchen Regierung am 17. September folgende Note überſandt: 
Die franzöſiſche Regierung hat die Zurückverlegung der im 
Mai dieles Jahres in die beſetzten Gebiete geſandten Truppen nach 
Frankreich beſchloſſen. Die Truppenbewegung fol am 15. Sep⸗ 
tember beginnen und dor Ende des Monats 
beendet ſein. 

(Es handelt ſich hierbei um die ſogenannte Ruhrarmoe. Die 
Verlegung hat mit der Forderung der Aufhebung der Sanktionen 
nichts zu tun. Wenn der 15. September als Beginn des Abtrans⸗ 
vortes bezeichnet wird, fo ſoll damit augenſcheinlich der Verſuch ges 
macht werden die Offentlichkeit in den Glauben zu verſetzen. es 
handle ſich bereits um den beginnenden Abbau der Gewaltmaßnahmen.] 


De Valera an Lloyd George. 


Dublin, 21. September. (BAT.) De Valera hat ein Telegramm 
an Lloys George gejandt. in dem er anfrägt, ob man die letzte Ant» 
wort des engliſchen Winifterpräfidenten als eine Forderung zum Ge⸗ 
borfam oder als eine Ei ladung zu Beratungen anſehen joll, die keine 


Folge nach ſich ziehen wird, wenn es zu keiner Verſtändigung kommen 
pe Im letzteren Fall würden die iriſchen Delegierten unverzüglich 


zu einer Konferenz mit Lloyd George zufammentiefien, 


übrigen zu der Koalition gehörenden Parteien augenſcheinlich nicht 


Die Veteranen wurden wieder überfallen und mißhandelt. 


rogramme mit entſprechenden Be mer ⸗ 
Ver oer. vf ten“ vom — 


— 


Völkerbund. 


Um die Aufnahme Litauens. 
Genf, 22. September. (PAT.) Am Dienstag nachmittag um 
5 Uhr fand eine Sitzung der politiſchen Kommiſſion des Völker⸗ 
bundes über die Aufnahme Litauens in den Völkerbund ſtatt. Der 
polniſche Delegierte, Profeſſor Askenazy, erklärte, daß Polen 
die Forderung Litauens, in den Völkerbund aufgenommen zu wer⸗ 
den, gern unterſtützen würde, hauptſächlich weil Litauen im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick Polens Gegner in einem wichtigen Streit iſt. 
Es müſſen jedoch außer der formalen Seite gewiſſe wichtige Tat⸗ 
ſachen in Betracht gezogen werden. Das Vorgehen der litauiſchen 
Regierung ſteht in großem Widerſpruch mit den Wünſchen, die 
in der Völkerbundsſitzung vom 15. Dezember 1920 über den Schutz 
der nationalen Minderheiten geäußert wurden. Askenazy beruft 
ſach auf die Denkſchrift der polniſchen Deputierten an den Kownoer 
Sejm und auf das Schreiben des Miniſters Stirmunt an den 
Völkerbund. Er ſtellt die bedauernswerte Lage der polniſchen 
Bevölkerung im Kownoer Gebiet feſt und ſchlägt vor, die Auf⸗ 
nahme Litauens in den Völkerbund zu vertagen. Die Delegierten 
Belgiens und Frankreichs unterſtützen den Wunſch Litauens. 
Unter anderm bemerkt der Schweizer Delegierte, daß Polen keine 
Urſache habe, der Aufnahme Litauens in den Völkerbund entgegen⸗ 
zuarbeiten. Der polniſche Delegierte fordert eine genaue Prü⸗ 
fung der Dokumente über die Verfolgung der Polen in Kowno⸗ 
Litauen. Das Motiv des polniſchen Vorſchlages iſt nicht in der 
Feindſchaft gegen Litauen, ſondern in der Liebe zu den Brüdern 
zu ſuchen, die Polen nicht verlaſſen kann. Wenn die Kommiſſion 
beſchließt, eine Zivilkommiſſion nach Litauen zur Durchführung 
einer Umfrage abzuſenden, ſo wird der polniſche Delegierte ſeinen 
Antrag über die Vertagung der Aufnahme Litauens in den Völker⸗ 
bund zurückziehen. Nach Beendigung der Ausſprache trat die Kom⸗ 
miſſion in die Abſtimmung über den Antrag Askenazy ein. 
Für den Antrag ſtimmten nur Askenazy und Jonescu. 
Darauf fand eine Abſtimmung über den Antrag der Aufnahme 
Litauens ſtatt. Mit Ausnahme von den genannten zwei Stim⸗ 
men erklärten ſich alle für die Aufnahme. Der Delegierte 
der Tſchechoſlowakei verließ die Sitzung vor der Abſtimmung. 


Die gegenwärtige Lage im Burgenland. 


Die Lage im Burgenland geſtaltet ſich bis jetzt folgender: 


en: 

Deutſchöſterreich beſetzt die Zone I des Burgenlandes 
wieder. Kittſee wurde beſetzt. Bei Wörth, ſüdlich Hartberg, wurde 
eine ungariſche Bande durch Gewehrfeuer zurückgewieſen. Die 
— Zone A wurde von Ungarn geräumt, das die B uicht 
erausgeben will. Zwanzig ungariſche Soldaten und vier O iziere 
machten ſich bei Kaſchau einer Verletzung der tſchechoſlowakiſchen 
Grenze ſchuldig. Der zwiſchen Ungarn und Sſterreich fiftierte 
Bahnverkehrs iſt bereits wieder aufgenommen. 

„In Bruck an der Leitha haben Teile des Bataillons des öſter⸗ 
reichiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 1 gemeutert. Die 
Truppen ſollten auf N Gebiet nach Kiralyhida marſchie⸗ 
ren. Die Leute weigerten „dem Befehle nachzukommen. Dar⸗ 
aufhin verſammelte der Bataillonskommandant Oberſt Hawlena 
die Kompagniekommandanten ſowie die Soldatenräte. Ver⸗ 
8 3 Beſprechun ſich ein Soldatenrat am 


ange 
ö 


a 


bewegung. Er erklärte, da ‚er in ſeinen Aktionen durch die Maß⸗ 
r Are wurd ei Ihm en * es nur 
ung, g 7 — u En ne Minorität 

ton Aufſtändiſchen der 5 e bermacht 1 
eitanden, aber das reſultat war der Sieg auf ungariſcher 
nnen, wenn 


seite. Es hätte aber noch viel mehr erzielt werden 
die ungariſche Regierung nicht den Wiberſtand desavouiert hätte. 
Der Miniſterpräſident iſt ſelbſt nach Weſtungarn gereiſt, um 
die Aufſtändiſchen aufzufordern, die Waffen niederzulegen. Die 
Aufforderung war ſelbſtverſtändlich ergebnislos. Heijas erklärte 
noch, daß er geſonnen ſei, in Kecskemet zu bleiben, doch will er 
jede Verantwortung von ſich abwälzen. Er ſei jetzt hierzu ge⸗ 
zwungen und wolle ſich dareinfügen. denn das Schickſal des um⸗ 
ſtrittenen Landesteils rxuhe in guten Händen. Über Weſt⸗ 


ungarn könne nur Gott und das dortige Volk entſchelden. 

Das heißt alfo, ijas im Burgenland die Bandengewalt 
. ee W den orfigielen Willen der unga⸗ 
riſchen Regierung. 

Die Botſchafterkonfezenz hat ſich auf die Note Be⸗ 
—1 = 3 Der U e d verhält ſich ſeiner 


4 einer Ehe von Leontine von Winterfeld. 

(10. Fortſetzung.) g (Nachdruck unterſagt.) 
rg glaube ich nicht, Knut. Denn die hat doch jeder 
nic. 

„Nein, Kind, ganz gewiß nicht. Man hat einmal ge⸗ 

jagt: „Es gibt Frauen, die, wo man bei ihnen auch nach⸗ 


ſucht, kein Inneres haben, fondersi reine Masken find. Der 
Mann iſt zu bellagen, der ſich mit ſolchen, faſt geſpenſtiſchen, 


notwendig unbefriedigenden Weſen einläßt. Aber gerade fie 
vermögen das Verlangen des Mannes auf das färkfte zu 
erregen: er ſucht nach ihrer Seele — und ſucht immerfort!“ 

Sie hatte Haupt tief geneigt und in ihren 
ſtanden Tränen. 

6 Pe arme Ernſt,“ ſagte fie leiſe — „wenn das wirklich 
0 

Da blieb er ſtehen vor ihr. Und hob mit ſeiner Hand 
ihr Kinn empor und ſah ihr in die Augen. 

„Meine Lies, laß doch die anderen alle er Von jetzt 

ab ſind wir beide nur noch allein auf der Welt.“ 
Er legte den Arm um ſie und ſie gingen zuſammen durch 
die blühende Allee, immer weiter, durch den ganzen Garten, 
bis hinaus an die alte Steinbank, wo die Buchen im erſten 
Grün rauſchten und das Meer fang. 

Und er ſprach ihr von der Zukunft, von feinem Beruf, 
— ihrem Heim, von der großen, neuen Welt, die ſich auftat 
für ſie mit dem morgigen Tage. 

Sie ſaß wie im Traume, ihr Haupt an ſeiner Schulter. 
Und konnte nur immerwährend das eine denken: „Er iſt 
mein. — mein, für die Zeit und Ewigkeit! Gott, es iſt zu 
viel — zu viel des Glücks.“ 

Zu ihren Füßen aber rauſchte das Meer, — ſchwer, 
rollend, eintönig. Kleine, welße Möven tauchten ſpielend 
in die glitzernde Flut. 


Morgen aber war Hochzeit. 


Saratow auf ſich genommen habe. 


ugen ſchon 


mn Poſener Tageptan. *— 
Rußland. 


Die Sowjfetregierung als Valntaſpekulaut. 

Warſchau 22. September. Wie der „Przegla) Wleczorny⸗ des 
richtel, wurde am 14. d. Dit8, auf der ſchwarzen Börſe in Warſchau 
ein Gruſinier namens Fürſt Achalkadze verhaftet, der 
Schlebungen mit polniſcher Valuta vornehmen wollte, 
obwohl derartige Manipulationen ſtreng verboten ſind. An ſich wäre 
dieſer Verhaftung keine beſondere Bedeutung beizumeſſen, da derartige 
zu den alltäglichen Erſcheinungen des Warſchauer „ſchwarzen Börſen⸗ 
lebens“ gehört. Es ergab ſich aber. daß dieſer Grulinier nicht 
perfönlich an bem Geſchäft intereſſiert war, ſondern von 
einem Mitgliede der von der Sowietrea ter ung 
nach Warſchau entiandten Wiederherſtellungskommiſſtion, Mirski 
den Auftrag dazu erhalten hatte. Die in dieſer Angele t 
weiter angeſtellten Unterſuchungen ſcheinen nun ben zu haben. 
daß der eigentliche Auftraggeber auch nicht Mirskt. ſondern der Che 
der Sowfelregterung, Ignaz tew, ſelbſt geweſen ist. und zwar it 
die Verhaftung des Grüſintiers auf Beranlaſſung Ignatiews felbit er ⸗ 
ſolgt. Dieſer hatte namlich dem Örufinter 1000 amerikaniſche Dollar 
eingehändigt mit dem Bedeuten, die dunklen Geſchäfte für ihn zu machen. 
Der Grufin er aber war mit dem elde einfach durchgebrannt, hatte ſich nicht 
mehr auf der Miffton gezeigt und wohl damit Eur daß ihm fein 
Schlag gelingen würde, weil Ignatiew und Mirski in Kürze nach 
Moskau zurüdzureifen beabſichtigten. Ignatiew war nun ſo naiv 
das Verlangen zu ſtellen. die polniſchen Behörden ſollten Achalkadze 
verhaften, ohne zu bedenken, daß die ganze Handlungsweiſe durchaus 
strafbar war. Bei dem Verhafteten fanden ſich nur 106 000 polniſche 
Mark. Nach dem Verbleib des übrigen amerikaniſchen Geldes wird 
geſorſcht. Welche diplomatiſchen Weiterungen dieſer Vor ⸗ 
fall haben kann, ſteht noch dahin. 


Tronki ſpricht. 


Moskau, 22. September. In einer Berſammtung der Sertreter 
bon e und de in Odeſſa ſprach 
er 


. 


Der griechiſch⸗türkiſche Krieg. 
Verfolgung der Griechen durch die Kemal ſſten 
Konſlantinopel, 22. September. Ergänzende a er be» 
jagen, bo} nach den gemeldeten Erfolgen die kemalrſteſche n 
treitkräfte die Verfolgung des Feindes auf⸗ 
e nommen 5 Der Gegner wurde gezwungen, ſich au 
das rechte Ufer des Sakari zurückzuziehen und eine 
große Menge Kriegsmaterial und Munition im Stich zu laſſen. 
London, 22. September. Reuter meldet aus Smyrna 
Wegen Verbindungsſchwierigkeiten find die Griechen genötigt, ſich 
auf das weſtliche Ufer des Sakarta zurückzuziehen. 
Weitere Kumpfhandlungen bei Angora find unwahrſcheinlich. 


Die Verſchwörung. 225 
London, 23. September. (PAT.) In Konſtantinopel wur 
8 Perſonen verhaftet, die im Verdacht ſtehen, eine Verſchwörung 
egen die interallnerten Behörden unternommen zu haben. S. 
Farbig hat aus dieſem Anlaß den türkiſchen Behörden 
ſeine Anerkennung ausgeſprochen. 


ihre bislan 
und durch 


Beten er er und der 
iſchen 

. in der die Vergwerksbefitzer ten 

erabſetzung der Kohlenpreiſe in England eine Herabſetzung 


egierten der Ber 


Trotzki u te außenpolitiſche Lage Rußlands und die ng ! | 

erklärte die FASTEN ſei bereit, Rußland fo ſchnell als moglich der K — * —— LE 1e Berg 2 find 

n Pa end un jet 9 ie 38 — — K 8 — ht. daß die sähe des Lebensunterhaltes eine Verminde⸗ 

; Ruß is zum Ku a a i 

wa 1 dn d Trozki — „iR fo ſtark, daß keiner . 85 e . u neue Konferenz iſt auf den 

wagen wird, es anzugreifen“. g 4 N 

Die Sowjettruppen an der rumäniſ chen Grenze. Tagung des E 
Lemberg. 22. September. „Ridnyf Kraf“ meldet. daß bie] 4. 22 0 Septemb um Mont a te Aa 

ondjettzunper ſich der munis wei WIDER parts daß Sail Al eiine her Gonfederation Générale 5 Travail 


Tſchitſcherin an die Verbandsmächte. 
Wien, 22. Sepiember. (BAT) Tſchitſcherin erklärt in 
ſeiner Note an die verbündeten Staaten: Die ruſſiſche Regierung hat 
erfahren, daß das internationale Komitee, das unter dem Vorſitz Noule 
ſteht, eine Bitte an die Mächte zu richten beabſichtigt, die im ſtomitee nicht 
berizeien find, daß dieſe ihre Vertreter in das Komitee entſenden ſollen und 
daßes außerdem die Abſicht habe ſich erneut an die Sowſetregierung über die 
Zulaſſung einer Unterſuchungskommiſſion zu wenden. Sowfet⸗ 
regierung ſpricht erneut ihre Bereltwilligkelt aus, unmittelbare Auf⸗ 
klärungen zu erteilen, und weiſt auf das gute Einvernehmen mit den 
Kommiſſionen Nanſens und Hovers hin, die die wirkliche Abſicht 
haben, der hungernden Bevölkerung zu Hilfe zu kommen. 


England und Rufland, 


London, 21. September. (PA T.) Reuter veröffentlicht 
Mitteilung: Von der Zeit, da der engliſch⸗ruſſiſche Hande 


folgende 


War „21. September. (PA T.) Dienstag erk ielt die ruſſiſche 
Madwenbeg, Delegation eine Depeſche, die die Ruglleder der Dele⸗ 
gation Profeſſor 8Zdan ow. Skokoskt und Rozdleſtlengki 
ſofort nach Mos lau zurückberuft. Profeſſor Zdanow war in Wirk⸗ 
lichkeit Chefredakteur des Warſchauer Glos“, der vor kurzem von 
dem Regierungskommiſſar der Stadt Warſchau verboten wurde. 

Lebensmittelknappheit in Petersburg. 

ſingforz, 23. September. (PA.) Wie aus Petersburg 
1 ach hat der hieſige 3 egen der Arbeiter 
maſſen, die in den letzten Tagen keine Lebensmitle er» 
hielten, beſchloſſen, die ankommenden Lebensmitteltra 
der Stelle aufzuhalten und zum eigenen Bedarf 
burgs zu benutzen. 0 

Nach den bolſchewiſtiſchen — 9 werden die 
tra die in den vom Hunger betroffenen 
beraubt. Das Revolutionstribunal verurteilte 
Tode, die ſich dieſes Vergehens ſchuldig machten. 

Das Rote Kreuz. 


eters 


Riga, 22. September. AT.) Der Vertreter Nanſens in 
Moskau, Wetſtor, teilte der etregierung mit, das Rote 
Kreuz die Ernährung von 100 erſonen im 0 nt 


4. Kapitel, 

An ihrem kleinen, zierlichen Schreib im blauen 
Boudoir ſaß Lies Rainer und ſchrieb. 2 ſchrieb aber 
einen Brief nach Hauſe an Ellen. 

„Geliebtes Schweſterchen! 

Nun iſt der Umzug von Jena hierher glücklich über⸗ 
ſtanden und wir haben uns ſchon wieder ganz wohl ein⸗ 
me Königsberg iſt 2 chließlich gar nicht ſo häß⸗ 
ich, wie ich zuerſt fürchtete. Und da 8 iſt durch 
ſeine Berufung hierher, ſo bin ich es natürlich auch. Im 
Grunde iſt es ja auch gleichgültig, wo man wohnt, wenn 
man ſich nur lieb hat. Alles andere iſt doch nur Nebenfache. | 
Ach, Ellen, es iſt mir oft wie ein Traum, daß wir nun 

der Jahre verheiratet find, immer noch tft mir fo, 
als wäre ich Braut. Von der Proſa der Ehe, von der 
Mutter und Großmutter immer reden, kann ich wirklich 
nichts merken. Der ſeligſte Moment am Tage iſt, wenn 
Knut nach Hauſe kommt. Ich habe ihn wenig, das iſt wahr, 
da er viel auf der Univerſität it und zu Haufe große 
Arbeiten ar Aber dafür ift er ja ein Mann, das iſt halt 
ſein Beruf. Und er iſt mit Feuer und nme dabei. Da 
darf ich nicht klagen. Giſela hat ihren Ernſt noch weniger, 
Der wird ja als Arzt auch nachts Pale und hat 
eigentlich nie Ruhe. Wir ſehen die Verwandten felten, 
obgleich man doch in derſelben Stadt iſt. Unſere Wohnung 
iſt einfach wonnig. Klein, aber unendlich traut und ge 
—. Und mit dem Blick auf den Schloßteich und grüne 

ume. 

Vitte, liebe, liebe, kleine Ellen, beſuche mich doch recht 
bald einmal. Du mußt doch wiſſen, wie Deine Lies wohnt. 
Und grüße Großmutter, die Eltern und Fried ſehr von 
mir. Wir haben große Wüſche, da gibt's viel zu tun. Alſo 
auf baldiges Wiederſehen! eine Lies.“ 


Lies hatte kaum ihren Brief beendet, als es draußen 
klingelte und das Mädchen Frau Dr. Rainer meldete. Da 


je 
Ban 
bezeichnen kann. 


Gebieten — ich 


zugeſprochen find. Am Urer find vier Leuchtfeuer aufgeſtellt, 


ungskom⸗ 
Cor. ift 


verfammelt, um den engeren Ausſchuß und die Verwalt 
kritiſchen Lage in der 
glaubt man, daß es dies 


iſſi u wählen, Infolge der 
3 diefe ag te 


ns] mal nicht zur Spaltung kommen wird. 


Großes Exploſionsunglück. 


Danzig, 22. September. (PAT.) Aus München wird be 
richtet: In der Badener Anilinfabrik in Oppau ereigneten 
ſich geſtern früh 774 Uhr außerordentlich ſtarke Exploſionen. die 
von gewaltigen Erderſchünerungen begleitet waren. Der Material 

den ift bedeutend. Die Zahl der Verwundeten fol in die 

underte gehen. 

Die Anilinfabriken, die von der Kataſtrophe betroffen wurden. 
ß ten into 0 e in Deutſchland. 


„ es habe ein Erdbeben 
konnte bisher noch n 


3 


troffe 


Wie die 


Anilin HM 
ber HR) f 
ulſchen Zeitungen a 


Republik Polen. 

Iniſche baltiſche Flott ig nimmt immer mehr 
N Big Pi fer ee liegen bereits vier 
Minenboote, und in kurzer Zeit werden noch weitere drei Torpedo 
boote erwartet. die auf Grund des Verſatller Friedens vertrages Pol 


en 
die den 

hexonkommenden Fahrzeugen die Orientierung erleichtern. 
arineſchulen werden Mannſchaften und Orfigiere fur den Dienit auf 
der rolniſchen Kriegs⸗ und Handels marine vorgebüdet Die Weichſel 
flottille Beiteht aus 19 größeren und 30 kleineren Schyffseinheuen. 


ſchon Giſela im glatten, Ri Leinenkoſtüm 
und großem, ſchwarzem Hut über die Schwelle geglitten. 

„Nun, kleine Schwägerin, man muß doch auch einmal 
ſehen, wie es Dir geht. Wie ſchön kühl es hier bei 

Es iſt bodenlos heiß und ſtaubig auf den Straßen. 

eit, daß man in die Berge geht.“ 

Lies führte die Schwägerin durch Knuts Arbeits- 
— auf den kleinen, ſchaltlgen Balkon. Als ſie an 

. Schreibtiſch vorbelkamen, blieb Giſela ſtehen. Da 

g ein l Stich Friedrichs des Großen mil 
einem Wort: Es ift nicht nötig, daß ich lebe, wohl aber, 
aß ich meine Pflicht tue. — 

Giſela ſchüttelte den Kopf. 

Was die Männer auch immer mit ihrer Pflicht haben, 
Direkt lächerlich. Ernſt ift auch mehr mit feiner Klinik 
verheiratet als mit mit.“ 

Lies lächelte. 

„Der Beruf iſt einem Mann nun doch einmal die 
Hauptſache. Und das muß es ja auch fein. Männer ohne 
Arbeit haben immer etwas, — wie ſoll ich ſagen —, faſt 
Verächtliches für mich.“ 

Sie ſaßen ſich in den großen Korbſeſſeln gegenüber 
— Schloßteich wehte ein fühler Luftzug über 

alkon. 

Giſela machte eine a Handbewegung. In 
ihren verſchlelerten Augen ſtand kalter Spott. 

„Für mich hat jeder Mann etwas ähnliches, ſei e 
nun mit oder ohne Arbeit.“ 

Lies ſah erſchrocken von ihrer Näherei auf. — , 

„Das ſagſt Du, Giſela? Eine verheiratete Frau? 

„Gerade darum, Heine Lies. Man kennt ſich eben zu 
genau. Hält feine Schwächen und Fehler nicht mehr I 
geheim vor einander.“ 

„Ja, aber die Liebe überbrückt das doch alles.“ 

Gortfetzung folgt.) 


eichnen 


dee Eure haben beionders dei der Abwehr des Boljpemuiten- |_ 


strafles außerordemlich große Dienſte geleiſtet. Die volniſche 
ne zählt gegenwartig 246 Marinevifiziere. Die für Putzig bes 
Immten drei Torpedoboote ſind ehemalige deutſche Torpedoboote von 
8 Meier Lange. 6,2) Meter Breite und einer Waſſerverdrängung von 
0350 Tonnen. Ire Schnell gkeit erreicht etwa 25 — 30 See⸗ 
neuen im der S unde. Die Beſtſickung des einen Bootes beiteht aus 
zem 45 Zennmetet-Torpedorohr und drei 8,8. gemimeter⸗ Schmell⸗ 
ducrgeſchüßen. Die beiden übrigen Boote beſitzen die gleichen Tor⸗ 
edorohre und je 2 Schnellfeuerjeſchütze. Die Boote ſind in Sietun 
baut. Zur Begründung eines Seemuſeums in Putzig ſind 
ereus 17000 ME eingetommen. £ Fri 
„ T Die Plenarfigung des Sejm findet, wie die „Rzeczbospokita“ 
Frichtet. Dienstag. ben 27. d. Mts., 2 um 4 Uhr ſtatt. 
* diefer Sitzung wird der Miniſterpräſident Wonitomsti 
ahrſcheinlich das Programm der neuen Regierung vorlegen. 
des , Bon der Warſchaner Getreidebörſe. Nach Informatienen 
cn Fraenlgd Wieczurny wird der Negterungskommiſſar der Nor- 
lauer VBörſe, Herr Dr. Qu eſt in nächſter Zeit eine Mebi 
j er die perſönliche — — aller Mitglieder der Var 
ſchauer Getreidebörſe vornehmen. lle, die den Anſprüchen nicht 
nügen, werden rüdiichtslos befeitigt und für immer aus der 
ligliederliſte der Börſe geſtrichen. 


G5 


Die ſazialdemokratiſche Partel und die sierung, 
in} ember, 


rlitz wird berichtet: Am Mittwoch, dem 21, 0 
ich der Tagung der ſozialdemokratiſchen Partei in mn Ent» 
llteßung über die Bildung einer Koalitionsregierung gen 
Eid gejaßt. Die Entſchließung erklärt unter anderm, daß de 
Aautritt von Mitgliedern der ſozialdemokratiſchen Partei in die 
egierung von der Parlamentefraktion und vom Vorſtand der 
mertei beſchloſſen wurde. Die Ent ng enthält folgende 
1 3 en, * der fie den Eintelt von Mitgliedern 
ialbemotratiihen Partei in die Regierung abhän 8 
Led N 5 Be 8 17 


Aus 
wurde 


Schutz der Republik. 2. Sicherung . 
D der Bevölkerung des Deutſchen Reiches 
den einzelnen Staaten und Gemeinden, 3. Herabſetzung der 
Allitäriſchen Verwaltung und der Polizeiorgane, 4. Sicher 
ner ſogialen Farbe 5. eine Politik der Regierungsannähe⸗ 
kung, 6. loyale Du 14 Friedensvertrages bis 


un zur pe 

lee) und Erfüllung der Deutſchland auferlegten m.) lichtun⸗ 

dein dem Rahmen. wie dieſe durch Fir lem ber 
exten Volksſchichten ermöglicht werden 


„„Die Rolonlfatlons methode Deutſchlands vor 


late de Saufanne” hält dem indifdhen Delegierten bor, 
tab er ſich in ſeiner Rede am . deutſche Kol 
nsmethode lobend geäußert habe. Man müſſe darin ein Er⸗ 
Ebnis der deutſchen Propaganda in Aſien ſebe fei 1 ein 
landet, wenn die Koloniſationsm der 
8 des Völlerbundes herab als por ich hingeſtellt 
e. 3 8 1 


Boien.22. September. 7 * 
Herbſtanfang. 

dor feinen Brüdern durch einen faſt ununterbrochenen heiteren 

Fennenſchein, nabe gn dis zu den Eigbegenben geſteigrete Side und 


t andauernden Regenmangel auszeichnete. Weiche schweren 80h 
n uns dieſes Sommerwetter bereitet hat, davon ahnt der om 


Stadtbewohner eigentlich nur etwas aus der ungewöhnlichen Teuer 
dung für alle Ader- und Felbfrüchte, die ſich ſogar auf die angeb⸗ 
ausgezeichneten Getreid te bezieht, wie wir zu ie 

* is in dieſen Tagen feflftellen mußten, als der hiefige Magi ⸗ 
at notgedrungen den Preis für 1 Pfund Roggenbrot von 29 M. 
tur 30 M. erhöhte. Wie groß der wirkliche ist, den 
die Dürre des zu Ende gehenden Sommers bereitet hat, das wiſſen 
wein die Landwirte richtig zu beurteilen, deren Rartofßelertrüge 
2 dieſem Jahre nur 40 1 einer normalen Ernte betragen. 
Ober die fehlenden 60 v. O., die zur Volksernährung nun einmal 


ich find, in dieſem Winter werden folen, das 
zu beantworten dürfte niemand in ſein. Ob wir 
t einer Hungersnot zu rechnen haben w will das 
gen? Jedenfalls laun von einer befziedigendem Kar- 
foffefernie, wie eine er de n wollte, 


denigſtens für unſeren ehemals preußiſchen Gebietsteil, ſelbit bei 
ber größten Schönfärberei nicht die Rede fein. Das offen ausgn« 
Pretien bedeutet keine Schwarzfärberel, ſondetn bezweckt vielmehr 
der Allgemeinheit die Augen zu öffnen für eine große Gefahr, vor 
wir ſtehen. Jedenfalls wird der zu Ende gehende mer 
dicht nur im Gedächtnis unſerer Landwirtſchaft, ſondern auch det 
Stadtbewohner als einer der unheilvollſten fortleben, det mit feiner 
mneigung zu den äußerſten Extremen nur wieder einmal die 
menen e bene e enge rend >meden, anarı 
banchen zu ſehr) beweiſt. ner braucht uns demnach beim Schei⸗ 
der ſcheinbar Löſtlichen diesjährigen Sommerszeit nicht zu 
füllen, die uns, um ihren wunderbaren La a ne aufe 
aufeten, ſchlie ßlich in den letzten Nächten — hi rſchreiten 
Gefrierpunktes übertaſchſe 
Morgen tritt alfo beim Übergang bet Tagesgeſtitnt aub der 
Jungfrau in die Wage der Herbſt ſeine an. Tag und 
daun find morgen je 12 Stunden ng Milo d. ve die 
2 u im Pen 9 Im allgemeinen 5 
ie erſten tage in un £ 5 N 
Witte des Oktober Ane durch A hr BEER 
1 auch in dieſem Jabte richtet ſich unſere Hoffnung darauf, daß 
nicht etwa ſchon in dieſe 5 
i Ofen nehmen müſſen. Denn die Erzeugung fünftliher Wärme 
a in unferen Tagen der Heizmateric napp der damit 
unasımenhängenden ſchter uneridreinglichen Kodlen., Kofs«, Golz 
Sin Terfpreiſe eine recht, recht 8 Sache, 8 die wir im 


lick auf unſeren ohnehin ſtar 121 
gern en 


— noch gern verzichten möchten. Was wir 
Ve Städter und Landwirte ohne Ausnahme, das 
ugende Regengüſſe. die das Erdreich für die Winterſaaten auf⸗ 
dmefährg machen. Soll der Wetterſchaden ſich nicht auch noch 
aut das nächſte Jahr erftreden. dann müſſen uns die Herbsttage 
N Megengüfie heſcheren. bb. 
deſchuhſigung bes re ufer brate absence 
n 


unächſt noch ergiebige 
olen. N 


be Die Ein- und Verkaufsgenoſſenſchaft des Ber. 
Non des deutſcher Handwerker in Polen hielt am 
Mintag in Bromberg ihre Ausſchußſitzung ab, die von den 
dag u dern aus Pommerellen und Poſen ſo war, 
den der große Saal bis auf den letzten Plat beſetzt > über 
— der Sitzung entnehmen wir der „Deutſchen Rundſchau“ 
es: a n * 
den Der Vorſitzende, K. Kleinitz, kann mit Befriedigung auf 
18 1 Verband und die Genoſſenſchaft blicken, deren Leitung in jeiner 
die 5 vereinigt iſt. Als erſter Punkt der Tagesordnung wurde 
700 Erhöhung der Geſchäft anteile behandelt. Die Erhöhung 
Noir 1000 M. mit einer Haftſumme von 800 M. wurde be⸗ 
unt Wichtig war die zu beſchließende 44 Bee Bruhn 
29. g. Sie lauten: 8 1. Nach dem ie vom 
Walen. 1920 ıft anſtatt des Wortes „Spölka“ das Wort „Spöl- 
nica“ zu ſetzen. — 8 81 erhält folgenden Nachſatz: Sofern 


fion Hauptperſamml 


werden auf die Dauer von 3 Jahren gewählt. 


61 
0. 


e, be nte 


licher 3 
r Ge 


läuft. 
abgabe bis 


n Tagen unſere Zuflucht zum wärmen 1 


u Pdofener Fageßtart. - 
Guartalswechſel 


ſteht vor der Tür und damit Ablauf des Zeitungs⸗Poſſabonne⸗ 
ments. Die Poſtbezieher unſerer Zeitung milſſen deshalb möglichſt 
zogleich ihre Neubeſtellung beim Poſtboten oder beim nächſten 
Poſtamt bewirken, da ſonſt Umerbrechungen in der Weiter⸗ 
lieferung unvermeidlich ſind. 

Die Beſtellung kann ſowohl für einen Monat als auch 
gleich für das gan e Quartal erfolgen und muß 5—6 Tage 
vor dem Erſten erledigt ſein. 


Poſenet Tageblatt. 


die Wenoſſenſchaft über 500 Mitglieder zählt, tritt anſtatt der 
g eine Verſammlung der Abgeordneten gemäß 
51 des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 29. 10. 20, und zwar enz ⸗ 
endet: a) Ortsgruppe einen Vertreter, b) Ortsgruppen, die 
mehr als Mitglieder zählen, entjenden für je angefangene 
80 Mitglieder einen weiteren Vertreter. Die Wahl und Erſatz⸗ 
wahl der Abgeordneten findet in den einzelnen Ortsgruppen direkt 
we Das Ergebnis iſt dem Vorſtand der Genoſſenſchaft inner 
ib 14 Tagen nach Vollziehung unter Angabe des Vor- und Bur 
Stand der Gewählten Die Abgeordneten 
Wiederwahl iſt zu⸗ 
iſt als Abgeordneter 


namen, anzuzeigen. 
läſſig. Jedes Mitglied der 

a — 8 46. Hinzufügung: Wer eine Mehrzahl von An⸗ 
teilen beſitzt, kann dieſe nut in ihrer Geſamtheit kündigen. “m 
a N und der Poſenſchen Landesgenoſſenſchafts bank. 


m. b. H., Poznaß. 
fiber die Er d un 0 Mimonen) 


enoſſenſchaft 


MR Are dits (bis 


95 8 
wurde n ® 5 n des Vorſtandes Beſchluß gefaßt, und 
als Be adden, Banfärde lied würde von der Generalverſamm⸗ 


lung Gärtnereibeſitzer Julius Roß gewählt. 
Nach dieſer een der Tagesordnung nach den wobl ⸗ 
vorgearbeiteten Vorſchlägen Gefamtvorſtandes wurde die allge» 
meine Debatte etwas breiter und gab den auswärtigen Genoſſen 
Gelegenheit. Klagen und Wünſche vorzubringen. Beſonders die 
weit von Bromberg wohnenden Genoſſen der Ein⸗ und Verkaufs- 
genoſſenſchaft beſchwerten ſich über geringe ern hau se! der 
m Die Vertreter von Dirſchau und 
N Benachteiligung. Sogar Vorſchläge 
Ar ö in den einzelnen Bezirken wurden 
eint verſprach Abhilfe dort, wo berechtigte 
nden fein mögen, erklärte aber vieles aus den jchlech« 
d auch dem zögernden Verhalten der 
evtl, auch zum Entſenden eines Kuriers ent⸗ 
Herr Sen 
r 


für verteilte 
Magen vor 
ten 

Ortsgruppen, die 
ü z Konitz machte praktiſche Vor⸗ 


dem Handwerk Nutzen bringen. 
n Rohſtoffen und Halbfertig⸗ 
lüſſel gefunden werden. Bei 


Einkaufszentrale 
und für die 3 Verteilung 
l müſſe ein 
ger intelligenter D 


ud Stärkung 'oſſe. 
raus werden immer 


ngen für 
itz konnte 
nem 

tätigen 


11 von deutſchen Banktreſors. 
In weiten en der deutſchen Bevölkerung hat eine Nachricht 
non der angeblichen Beſchlagnahme deutſcher Banktreſors durch die 
volniſche Regierung ledhafte Beunruhigung dervorgerufen. Zur Auf ⸗ 
klärung weiſen wir darauf bin, daß nur Banktreſots von 
Reichs deutſchen, deren Vermögen der Liquidation 
unterliegt, 4 der Regierung beschlagnahmt find. Treſors 
a die durch den Friedensvertrag volniſche Untertanen ge: 
Se find lei, a der Staats zugehdrigkeit er 
t werden muſfen, o eine Bestätigung des zuſtändigen 


Polizeikommiſſariats. 


wie von amtlicher Stelle mitgeteilt wird, in dieſem Jabre weſentlich 
veripätet, und dennoch ſollen fie recht bald zum Abſchluß gebracht 
werden. Zu Begtun dieſes Monats erichten in den bieſigen Zeitungen 
die öffentliche Bekanntmachung, daß die Steuererklärungen für das 
Steuerſahr 1991 in der Zeit vom 8 —26. d. Mis. eingereicht werden 
ſollen. Wer in der angebenen Zeit die geforderte Erklärung nicht 
einreicht. muß neben dem veranlagten Steuerſatz noch die im ß 31 
des Eink nſteuergeſedes vorgemerkten Zuſchlage zahlen. Formulare 
zu den Steuererflärungen werden mit Rückſicht auf die hohen Unkosten 
nicht augefteflt. vielmehr muß jeder Steuerpflichtige ſich dieſe bel der 
neee ommiſſton anfordern. N find bis jetzt verhältnis ⸗ 
m wenig Seuererklärungen abgegeben worden. obwohl der Termin 
zur Aren e mit Montag. dem 26. d. Mts. ab ⸗ 


28. d. Mis. erfolgt ſein müͤſſe, war irrtümlich.) Es 

liegt im eigenen Intereſſe der Steuerzahler, die geſtellten Termine 

einzubalten und die Steuererklärungen ſofort einzureichen. 

| ** reiſe im Großhandel. Das Ernährungsminifierium 
aufe pris = er an die Verbraucher erhöht. Bei 

00 Kllog roc gestiegen: für weißen Zucker mit Ver⸗ 


vackung von Me auf Mk., far gelben Zucker mit Ver⸗ 
vaduna von AR Mk. auf 7000 ME. für geiden Gewerbezucker von 
12 870 625 Mt., für weißen Zucker von 14000 Mk. auf 


Mk. auf 14 M 
Mk. Diele Ptelsſieſgerung iſt rückwirkend vom 10. Junt ab 
9 unterliegen alle Vorräte die am 10. Juni in 


in den ser gazinen und anderen 
mit 5 ö 
in den Zuckerfabriten gekauft 


jo der Zucker, der 
und erſt nach dem 

den Großhandel gelieſert, aber noch nicht verſteuert 
Die Silberne Hochzeit feierte 


16 000 


nteilmahme weiter 
Das So oquartett 


des Tages im Bi erſchienen befanden ſich die 
des und der Gemeindevertretung, 
ſowie eine Abordnung des Vornandes des Bach vereins. die ent 
iprechende Geſchenke überreichten. Konfirmanden und Konfirmandinnen 
des Jubilars ſtifteten einen Geldberag zur beliebigen Verwendung. 
x Einen Wettſlug beranftaltet 3. 8. der Belgiſche Aro ⸗ 
tub. Er wird daber auch über polniſches Gebiet hinwegfliegen. Im 
Falle eines n wird um sofortige Hiljeleiſſung und Meldung 
an die nachſte Volizeibenörde gebeten. 
V Diebſtähle. Eine Fran aus Gembitz. Kr. Schrodg wurde 
geſtern gormutag, als fie in einem Geichäſt der ul. Wodna 22 
(Fr. Waſſerſtr.) Einkäufe machte ein Koffer mit Kleidungs⸗ und 
Wäſcheſtücken geſtohlen. Ein des Diebstahls verdächtiger Mann wurde 
ei nommen — Einem jungen Mann. der ſich vorgeſtern Nach⸗ 
misiag auf dem militärtſchen ungsplatz an der Warthe an Spott: 
Übungen | eine ichwarze Wemband- Stahlubr gestohlen. 
— Vorgeſtern abends 8%, Uhr wurde einem beſſeren derrn aus 
Wilda. als er von einer Reiſe zurückkehrte, auf dem Droſchkenbalie⸗ 


vor Verzettelung. Nur eine kapital ; 4 


* Die Veranfopungearbeiien zur Cintommenftenee haben ſich, Dollars 


Angabe in der geiizigen Ausgabe daß die Steuererklärungs ⸗ Wislo 


platz vor dem Hauptbaguvoie aus der Geſäßtaſche eine Geidtaſche im 
Werte von 5 000 M. mit 2 700 M. potmiſchem und 30 M. deutſchem 
Gelde geſtohlen. 

X Schlecht belehnte Freundſchaft. Am 16. d. Mis. wurde 
einem möblierten Herrn“ namens Stanislaw Bloch aus feiner 
Wohnung in der ul. Strzelecka 31 fr. Schügenite.) ein Ulſter und 
ein ſchwarzer Anzug im Werte von 80000 M. geſtohlen. Als Dieb 
wurde der Beſährige Kellner Franz Dahler ermittelt. mit dem der 
Beſtohlene vor 14 Tagen kurze Zeit zuſammengewohnt hat. 


X e von fünf Taſchendieben. In den leuten beiden 
Tagen würden hier an verſchledenen St llen der Stadt nicht weniger 
als fünf Taſchendiebe auf friſcher Tat ertappt, ſeſtgenommen und in 
das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert. Es handelt ſich um den 
18 Jahre alten Salomon Aſch aus der Gegend von Warſchau. den 
ebenfalls aus Kongreßpo en ſtammenden 4 Jährigen Salomon Wein⸗ 
berg, den 17 Jahre alten Franz Lampers ki aus Poſen, den 
23 jährigen aus Poſen ſiammenden Wachen Sudnie wie unk 
den 20 Jahre alten, aus Przeclawek bei Poſen gebürtigen Steſan 
Kamiüs tt Einer der Taſchendiebe hatte feine Tätigken auf ders 
Hauptbaunhafe ausgeüdt. 


„ Brömberg 21. September. Die Krankenkaſſenwaßhles 
am Sonntag hatten folgendes Ergebnis: Bou 15 118 wahlberech⸗ 
ligten Berſonen haben nur 3147 ine Wahlrecht ausgeübt. Im ein⸗ 
zelnen wurden folgende Stimmen abgegeben: Liſte 1 (volniſch) 2268 
viſte 2 (Soztaliſten) 609, Liſte a rear 255 Stimmen. 
Hiernach entiollen oufdie-polmiiche Lie 15 Plandate. auf die (volmil 
deuiſche) ſo naldemoktatiſche Liſte 4 und auf die Liſte der Angeſtelltenl⸗ 
verbände (H«D.) ein Mandat. Die Arbeitgeber baten nur 
eine gemeiniame (deutſch⸗ polniſche) Liste aufgeſtellt, jo daß 
von elner Wanl Adſtand genommen werden lonnte. — 0 
einer Bekanntmachung der ftädtlichen Polizewerwaltung erhält die 
bisherige Goetbeſtraße den Namen „Ulica 20 Stpeznia“. 
auf deutſch „Straße des 20. Januar“, und die bisherige 
Schilterſtraße den Namen „Ulca Paderewstiego Ignacegs“ 
Der eritgenarnie neue Sırapenname ſoll alſo den Jahrestag bei 
Be etzung Brombergs durch Volen im Straßenſchilde feithalten, der 
zweine knüpft ſich an den Namen des bekannten polniſchen Llavſer⸗ 
künſtlers und ſyateren Politikers und zeitweiligen Miniſterpräſidenten 
Ignaz Paderewski. 


—— '—— ——̃ —— —— — 
Handel. Gewerbe und Verkehr. 
Kurse der Poſener Börſe. 


Offizielle Kurſe: 22 September 20. September 


4 ſener Pfandbriefe falte) . —— — 
375 her * „ Buchſt. A u. B —.— —.— 
3 = „ obne Buchſt —.— —.— 
39 „ Buchſt. C. —.— — 
25 . . Buchſt. O u. K. — — — 
4 o * . neue) . . u —.— 
4%, „(neue) mit voln. Stempel —.— —.— 
4% Vol. Biandbrieſfſe —.— — — 
4% Bol. Provinzialobl —.— 110 + 
34% Woiener Pron.⸗Pfaudbriefe —.— u 
5% D6l. Cegiels iti —.— —— 
6% * rien, Kredyt. 
ot. za .. 2.» — — 
ua ig tu Devil em ungeſt. ] 220 -A 220 +A 
Bank Fwiazku VII em. (ungeſt.) 220 A 220 +A 
deff f [8 FA 
Dandiowy, Poznad I— VII 
ö ur = 2 — 7 335 ＋ A 335 14 
Bank k., Nydg.⸗ dansk i— — — —— 
mich, Potock i Ska. 45 4 495 +A 
Ban! Biemiani—T. 2, . 280 + 230 ＋ 1 
N. Ratcilowsh I- IV em. 200 +A 190 N 
R. Bareitowsi Veem 175 ＋N 175 +N 
Gentrala Stor I—I . 2.0.4 ＋ N 2 
0 ” ee Ip; 1 N 355 + N 
o —.— 570 +N 
Dr. Roman May IM... 510 +A 550 +A 
En — N 490 +A 
AN 400 -N 400 ＋-N 
Bozn. Sponta aan (exkl. up. | 1475 + 1475 + 
C. Hartwig Ill em. —.— —— 
C. Hartwig IV em. 420 415 +N 
Cegielsti - VI mw. 260 ＋ N 200 + 
Gegielsti VI em. 260 ＋ 250 + 
Durtownſa Zwis tom 150 +N 145 +N 
Rol 0 „ 6 RE A N ＋A 
* * — — — * * — * ns ER, 
Inofſtzielle Kurſet 
44% voln. Pfandbrieſe —.— 265 -N 
0 poln. Prandbrieie (abgeſt. — —— 
Bank Ceutralun 1—IIlI. —.— —.— 
Bank Poznanski l. em. — 150 ＋ 4 
Bank Briemystomeow w.. 240 + N 240 +A 
7 — e 8 8 A —.— 
an jednoe: wo „ „„ „6 * an 
urtownia Drogeryſna I-II. 160 * 
artwig Kantotowie z 5720-580 +N | 550-540 +N 
ia Enemtezna III erft. 
hd an En ne 250-275 N 225 —240 FA 
Bu 5 ei Krotoſchin 8 171 160 ＋ A 
0 ro 523 23 9 
ee N 820 N 
TR fe 395 + N 
U t uto 0 on — baue —— 
. Le 1 
worn aſzyn y , —.— —.— 
zſeld Bittorius . . 430—435 +N 450—435 +-A 
4 560-600 ＋ N 575— 70 ＋A 
r 210—260 ＋N 20 N 
Sar mala 500 8555 N 485 — 490 J N 
een ee * — Zn 
Tlan ing 0 N — 
Ceres. Leſ zno SB ı0. 6 Be > 8 — 
Bapternia Bydgoſzez . . . 1 340-330 A | 300 +N 
Trie (exkl. Deo. „ 250 ＋N 250 +N 
ma Stor ll 330 280—300 ＋ N 
Cegieln. Aug.⸗Gradowice | 360 + N Bee 
oben; ie SLR ar 165 + N —.— 
Lloyd Wielkopols il r 2 2 


Hurtownia Spotet Spotywez. : 
Brreumatif 


BE. 2. a % 


120-175 4A 158 T N 


Berliner Börjenbericht 
vom 21. September. 


Distonto-Nomm.⸗Anleihe. 307. — 4% Bol. Pfandbriefe. 13.50 
Berliner Maſchinen⸗Jabril 3˙ % Pos. Prandbrieſe 11.50 
Schwa no 200 79% Bolniſche Noten 2 
W „ eee 636.50 3 Warſchau 2 
u 5 „Fabri „ 
PPC 
Schamung Eilenbahnanl. 601.— Engliſche Biund . . 407.— 
eugumeng Comb.⸗Akt.. . 578.50 Holländiſche Gulden . 3437.80 
t. Wolff OR Schweizer Franken 1885. 


r n 1 Wilhelm Loewentyal. 
Berant tlich: wur „ unn 10 
CCC 
r den Anzeigenteil : 9. rundma nan. Druck und Verlag der Boſener 5 
and Verlaasanſtalt T. A., ämtuch in Bozuan. 


— Pofener Tareblatı. — 


3 S > - 2339533939338 EATR 4 ELkrf 
T Spielplan des „TEATR % 
SSS eee d 2 5 Statt Karten. N — 2 m. Pozna na 
Die Verlobung ihrer Tochter Meine Verlobung mit Fräulein KA N * N 2 
7 Margarete mit dem Bankbeamten | Margarete Sprotte, Tochter des 4 Flora Loewenbach 9 Freitag. Be A . pitow 
und Leutnant der Res. im Feld.] Gutsbesitzers 1 e „ Adolf Fabian „ | Sonnabend, den 3 9. um 24 Mir: „Tosca“. opt! 
% artillerie-Regt. 56, Herrn Herbert | Sprotte und seiner Frau Ce- u Buckel 
. Hamke geben hiermit bekannt mahlin Lisa, geb. Hilbig, er- 7 5 Verlobte. — Sonntag, den 25. 9. um3 be een. „Ca Zraviata” 
- laube ich mir hiermit bekannt zu % Szamotuty (Fi 38 fe . : 82 a Aigoletio“ 
5 a s (Samter) 5 | Sonntag, en 25. u 2 
NY zer RUAOIE Sprotte“ W . Over von G. Berbi. 
4 Gutsbesitzer . N. 
80 Un geb. Hilbig. Bankbeamter, W 
Leutn. d. R. im Feldart.-Regt. 56. 7 
* Podanin, powiat Chodzie2, Berlin-Friedenau, ir 
J 8031] im August 1921. Cranachstrasse 13, im August 1921. Wer etwas zu kaufen 
vbvbvbvbvbbe sss 3 2 
. 11,°70:03 —.— er uct, — in a Freitag, den 3. Sepibfs 
el nicht mit m Namen abends 8 Chr. im grossen 
Bekauntma ) ung 8 des Miniſteriums Annonte genannt ſein wollen. In dieſen Saale des Zoolog S 
Mit Rückſicht auf die allgemeine Lohnerhöhung ſind au Anordnung n Fallen nimint Bureas die ein 
für Arbeit und Volksſchutz die bisherigen Lonnftaffeln, welche zur Berechnung der Höhe der unſer lauſenben N Jugendfreunde“ 
Unterſtützung und der Beiträge maßgebend find. auf Grund des Axt. 21 des Geieges vam O f f C i 55 40 
19. Mai 1920 betr. Prontenvericherung durch Erböhung des geſetzlichen täglichen Lohn⸗ erten unter re Eintrittskarten zu 20.30, 40 
minimums bis zu 600,— Mt. (bisher 200 — Mk.) erweitert durch Hinzufügung weiterer . a a 00 2. M. 25 e 
Lohnſtaffeln, welche vom 1. Oktober 1921 in Kraft treten. und liefert fie uneröffnet und un hrung Gorski ir Boteu 
Gruppen 1 bis 22 bleiben unverändert. ſtrengſter Oiskretion feinem Auftraggeber aus. Die Des ulica 27. Grudnia 
Grunpen 23 bis 31 find wie folgt verteilt: e e ee ae sche A ke ee Fabrikant Ing., 34 furl 
19 1 2 ya 9 mer edildete Dame als Freundm 
Geſetzliche Annoncen durch uns eine eine Eriparnis an Koften, Zeil und Arbeit — u der poln. 
eohnklaſſe Täglicher oder Wochen⸗ oder Monats- ; Veen Est ei. dena: — 
"| Benin iin ae eee 0 Annoncen⸗Expedition Aut olf Moſſe 
Anzeigenannahme für alle Tageszeitungen, Zeitichriften uſty. des In: u. Ans landes das retour gefandt win 1. 
General vertretung für Poznafi u. Umgebung: — 5 
25 3 2 Penſionär, ſehr rüſtig ju 
1—22 (unverandert) 23 u. Fritz Meyerstein, Damenbetanntichaft zwecks 
23 über 2 r 5000-6 250 7 fpäterer Heirat. 
24 ” 625075 9 278. — ulica Wronlecka 12 1 Telephon 1805. Off u. 3025 a. d. Geſchüftk⸗ 
ben 5 30.800 * I * - ſtelle d. Bl. d. Bl. erbeten 
26 „ 350400 „ 2100 — 2400 „ 875010000 375.— g 1 
27 „ 400—450 „ 2400—2700 „ 10 00—11250 42⁵.— analen? 
28 „ 450-500 » 2700-8000 | „ 1125012500 475.— Priel f blen 
29 „ 500-550 30003500 | „ 12500 —13750 525.— 
30 „ 550-600. | 33003600 „ 13780--15000 | 575.— rät, d. Di. H. 2830. 
81 „ 600 „ 3600 „15000 625.— ‚Grit, d. Di. H. 2839. 


Die Aenderung der Beiträge und der Unterstutzung geht aus dem Nachtrag IV Andacht in den 


weicher durch den Urzad Ubezpieezef miasta Poznania beglaubigt iſt, hervor. Di⸗ fer Gemeinde- Synagogen 
Nachtrag tit in den Geicht'tsräumen der Stranfenkaffe Pocztowa 8, zwecks Durchſicht ausgelegt. Synagoge 4 
Poznan, den 19. September 1921. Wolnica. 64 Ul 
Poznania, Freitag, 23. Sept., ab. 6% 
EKomisarz Kas Chorych miasta ö 


J Frydrychowies. 


Der Urzad Ubezpieczen miasta Poznania bat auf Tr 
Grund des Art. 19 des Geſetzes über Kranken aſſen vom 1 — 


(beginn. mit Schachs 
eis) mit Predigt. 
nachm. 4½ Uhr J 


WEINE 


ieh der Beta, Sein am Bud Audi e e AUS FRANZÖSISCHEN WEINEN HERGESTELLT, |} gb um age 
enges i E MARKE PICARD & GAMET 1 
7 


Poznan, den 20. September 1921. 


Kasa Chorych miasta Poznanla, K auf 2 0 
8 


Sonntag, 5 = = 


METROPOLE SEC, 


j 9. 2 arte können iter 4 
began n zum je don i Mark u ee nen Standuhr, DEMI SEC, — B 
werden. ruͤdergemeinde) 
Pozu nA — 17. 22 3 Geldſchrank, CARTE BLAN CHE: „le Een 
agiſtrat der Sta 03 . 71 u je 2 — pıbr.. a 
(—) Dr. Kiedacz. Pianino oder Grand Vin Imperial finest extra Qualité, ee bange, . i 
1 Stutzilügel, ständig’ auf Lager bel | nachmittags r Zug 
Max Ehrenwerth Teppich. om 1 a 
1 A term [3023 i Dilba 15. Zei. 1625 | NI 
srogim, Culowim, Ha m N u 
jetzt Berlin, Weinmeſſerſ. 2 undi d. Singen, Singen, WEINGROSSHANDLUNG II ane 
eee ee eee . u. R. R. e. 3006 a d. Ge⸗ — — 


Poznan, ul. Wroctawska 33-34. — Tel. 1194. 


ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


2 4 1 (502 Junger means 
Deut tf ch tums bu r d Sefeiäßigte ure Linmopemne R A — — —— 
Ae 2885 Uhren, Junge. Broſchen. Ohr⸗ eiche Aus wahl 3017 an d. Geichſt. ed Seth 
2. Pachtſtellen genres ER. denk . 
a 5 in allen Größen geſucht . N er |adbt-Simmer. Of 2 2 
A e ind zur Deutſcht bund, Abl. — * — — — 
pen en 4 aud, war ee en 2. ei, — a Bordeaux ‚Burgunder ‚Ungar ı Südweinen "3036* a. d. Geſchafts ft. d. B.. 


Verkauf von Trauringen. — Kellel 


als — von ei 
vermieten. 

d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 
og 


Erstkiassige Gewächse bester Jahrgänge. 


Moderne Einfamilien⸗illa 


Schmuckſachen u. gut. Uhren. 
in Skrehlen i. Schleſ. mit % Morgen großem Obſt⸗ 


Metalle. — gut * kit 
30 J. beſtehendes 
u. Gemüſegarten iſt ſoſork zu verkaufen. Bezieh⸗ 
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